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«Die Predigt – Jetzt!» heisst ein 
Projekt in Luzern. Es versteht 
sich als humanistische Interven-
tion in einer Zeit, in der scharfes 
Denken, Aufklärung und Hoffnung 
wichtig sind – mit Menschen aus 
Wissenschaft, Politik und Kultur. 
«Die Predigt – Jetzt!» findet ein-
mal im Monat in der Peterskapel-
le in Luzern statt. Aktueller Gast 
wird Abt Urban Federer sein, der 
übermorgen Sonntag, 30. April, 
um 11 Uhr, predigen wird. Für 
die Musik sorgt Luce, Elektronik 
und Gesang. Dem OK-Team ge-
hört mit Livio Andreina übrigens 
auch der Regisseur des nächs-
ten Welttheaters an.

Mit Felicia Bettschart Schmitt 
und Sanja Steinauer hat der 
Vorstand der Welttheatergesell-
schaft die beiden Abgänge von 
Lara-Maria Wetzel und Anne 
Nietlispach kompensieren kön-
nen. Gemäss Statuten kann 
aber noch ein weiterer Sitz be-
setzt werden. «Wer Lust hat», so 
Präsident Hanspeter Kälin an der 
Generalversammlung, «soll sich 
einfach melden. Arbeit hat es ge-
nug.» – Man beachte die Bericht-
erstattung auf dieser Seite. 

«Käse aus der Milchmanufaktur 
gehört zu den Besten der Welt. 
Das sagen nicht die Leute aus 
dem Klosterdorf, sondern die Ju-

roren der World Cheese Awards.» 
Und das Ganze steht nicht etwa 
«nur» in der Lokalzeitung, son-
dern ebenso in der «Coopzei-
tung». In der neuesten Ausga-
be lacht einem Geschäftsfüh-
rer René Schönbächler entge-
gen – mit sichtlichem Stolz über 
die beiden errungenen Auszeich-
nungen in Gold. Die ganzseitige 
Geschichte über das Einsiedler 
Unternehmen ist nicht zufällig 
in der «Coopzeitung» publiziert 
worden: Die beiden Medaillen-
gewinner – der Bergkäse und 
das Bergmutschli – sind auch 
bei Coop erhältlich. 

So viele wie diese Woche haben 
noch nie an unserem Dienstags-
Rätsel teilgenommen. 155 rich-
tige Antworten gingen auf die 
Frage, welcher Vogel auf dem 
Bild zu sehen ist, bei uns ein. 
Dies ist ein Rekord mit grossem 
Abstand. Die richtige Antwort 
hiess übrigens «Bachstelze». 
Nicht ganz unschuldig an der 
Rekordteilnahme war die gewal-
tige Summe von 40 Franken, die 
es zu gewinnen gab. Dies sind 
immerhin 20 Franken mehr als 
normalerweise. Grund dafür war 
das vorletzte Rätsel, das nie-
mand lösen konnte. Die Glücks-
fee hat die Gewinnerin des Jack-
pots auserkoren. Es ist Edith 
Kälin aus Einsiedeln. Herzlichen 
Glückwunsch. Ein grosses Dan-

keschön gilt auch allen, die am 
Rätsel teilgenommen haben!

Zusammen mit dem kantonalen 
Frauenbund Schwyz organisiert 
die Schwyzer Bäuerinnenverei-
nigung am nächsten Dienstag,  
2. Mai, um 19.30 Uhr, im Märcht- 
stübli in Rothenthurm eine Buch-
lesung aus dem neuen Schwy-
zer Frauenheft. Das Buch «Offäg-
leit – Schwyzer Frauengeschich-
ten» ordnet die Rolle der Frauen 
in den Bereichen Arbeitswelt, Bil-
dung, Politik, Kultur, Kirche und 
Recht historisch ein und lässt 
Schwyzerinnen ihre Lebenswirk-
lichkeiten schildern. Unter an-
derem wird die bekannte Auto-
rin Susann Bosshard-Kälin aus 
dem Buch vorlesen. Für Kaffee 
und Kuchen wird ein kleiner Un-
kostenbeitrag eingezogen.

Am wohl wichtigsten Volleyball-
Match in der höchsten Liga der 
Schweiz in dieser soeben zu 
Ende gegangenen Saison war 
auch ein Einsiedler in einer be-
deutenden Rolle involviert. Dem 
nationalen und internationalen 
Schiedsrichter des Volleyball-
clubs Einsiedeln, Yves Kälin, 
fiel die Ehre zu, am vergange-
nen Sonntag die alles entschei-
dende fünfte Begegnung um den 
Titel des Schweizermeisters zu 
pfeifen. Nachdem der TV Amris-

wil die ersten zwei Spiele klar 
für sich entscheiden konnte, 
gelang es dem Volley Schönen-
werd, den Spiess noch umzudre-
hen und auf zwei zu zwei in den 
Spielen auszugleichen. Dass sie 
dabei immer besser in Fahrt ka-
men, zeigte sich dann auch im 
letzten Spiel, das sie klar mit 3:0 
Sätzen gewannen. Einen ausge-
zeichneten Eindruck hinterliess 
dabei auch der Unparteiische 
aus Einsiedeln. Mit der ihm ei-
genen Ruhe und Sicherheit leite-
te der 32-Jährige das alles ent-
scheidende fünfte Finalspiel, 
sodass niemals kritische Situa
tionen entstanden. Die Freu-
de beim Sieger Volley Schönen-
werd war denn auch riesig, war 
es doch der erste Schweizer-
meistertitel, den die Solothur-
ner feiern durften. Indirekt war 
übrigens in diesem Spiel noch 
ein zweiter Einsiedler dabei. Der 
Mitteangreifer Mischa von Burg, 
der beim Verlierer TV Amriswil im 
Einsatz war und zu den besten 
Spielern der Saison zählte, hat 
seine Wurzeln ebenfalls im Klos-
terdorf, sind doch der Bildhauer 
Peter und seine Frau Lotti von 
Burg seine Grosseltern.

Die Luzerner Landeswallfahrt 
nach Einsiedeln ist eine Tradi-
tion, die Jahrhunderte zurück-
reicht. Seit 2001 findet die 
Fusswallfahrt statt und seit 

dem Jahr 2013 die Velowall-
fahrt. Am offiziellen Wallfahrts-
tag, dem 7. Mai, empfängt der 
Abt von Einsiedeln, Urban Fe-
derer, die Luzerner Delegation 
persönlich. Vom Kanton Luzern 
werden unter anderem Kantons-
ratspräsident Rolf Born aus Em-
men und  Regierungsratspräsi-
dent Guido Graf aus Pfaffnau 
dabei sein.

Ebenfalls gleich mehrmals konn-
te man bei den momentan statt-
findenden Vorbereitungsspielen 
der Schweizer Eishockey-Na-
tionalmannschaft für die vom 
12. bis 28. Mai stattfindenden 
Weltmeisterschaften in Finnland 
und Lettland einen in Einsiedeln 
aufgewachsenen Schiedsrich-
ter im Einsatz sehen. Der ehe-
malige National-League-Spie-
ler Stefan Hürlimann leitete als 
Headschiedsrichter in der West-
schweiz vom Schweizer Fernse-
hen live übertragene Begegnun-
gen zwischen der in der Welt-
rangliste auf Platz sieben liegen-
den Schweiz gegen die Slowakei 
und Frankreich mit Übersicht 
und klaren Entscheidungen. Da 
komme ihm seine Erfahrung als 
ehemaliger Stürmer sicher zu-
gute, meint der 35-Jährige, der 
in der Rolle als Unparteiischer 
seinen Lieblingssport weiterhin 
hautnah miterleben kann. Wäh-
rend übrigens die beiden Spie-

le gegen die Slowakei verloren 
gingen, gab es für die Schweiz 
gegen Frankreich zwei Siege zu 
feiern, davon gar einmal mit ei-
nem Torverhältnis von 6:0! Heu-
te Abend und morgen folgen 
noch die Testspiele auswärts ge-
gen Lettland. Am 13. Mai tritt die 
Schweiz dann an der WM in Riga, 
Lettland, in der Gruppe B zu ih-
rem ersten Gruppenspiel gegen 
Slowenien an.

Morgen Samstag findet die De-
legiertenversammlung der SRG 
Zentralschweiz im Kloster Ein-
siedeln statt – genauer gesagt 
im Grossen Saal im Kloster Ein-
siedeln. Der Präsident der SRG 
Zentralschweiz, Niklaus Zeier, 
sowie der Präsident der SRG 
Schwyz, Urs Fink, freuen sich, 
den Teilnehmern ein abwechs-
lungsreiches Programm mit pro-
minenten Rednern zu präsen-
tieren. So werden an der Dele-
giertenversammlung Bezirksam-
mann Franz Pirker, Landesstatt-
halter Michael Stähli und der 
Generaldirektor der Schweizeri-
schen Radio- und Fernsehgesell-
schaft, kurz SRG SSR Schweiz, 
Gilles Marchand, ihre Grusswor-
te an die Versammlung richten. 
Besonders freut, dass der Präsi-
dent der SRG SSR, Jean-Michel 
Cina, ein Referat zur medienpo-
litischen Lage an der Versamm-
lung hält.
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Neues von der  
MS Angelika
Sihlsee. Nach Umstrukturierun-
gen im administrativen Teil der 
Sihlsee-Schifffahrt AG (SSAG) 
sei die MS Angelika wieder in 
ruhigen Gewässern unterwegs, 
sagt VR-Präsident Walter Grämi-
ger. Dank dem Verein Angelika-
Gönner habe die SSAG nie das 
Wasser unterm Kiel verloren.

Irgendwann und irgendwo 
rumpelt es in jedem Unterneh-
men. «Wichtig ist, die Gründe 
dieses Rumpelns zu erkennen 
und sie zielstrebig in den Griff 
zu bekommen, Lösungen zu fin-
den und konsequent umzuset-
zen. Das ist uns gelungen», so 
Grämiger. Er sei für die kom-
mende Saison absolut optimis-
tisch.

Grosse Auswahl an Fahrten
Wieder stehen zahlreiche Erleb-
nisfahrten zur Verfügung. «Wir 
sind im letzten Jahr oft auf den 
Komfort betreffend Platzange-
bot an den Tischen auf dem 
Schiff angesprochen worden», 
so Grämiger, der die Kritik als 
fruchtbar entgegengenommen 
und entsprechende Diskussio-
nen im VR angestossen hat.

Neu ist nun, dass der Gast ab 
sofort pro Tisch zwei oder drei 
Personen reservieren kann. Eine 
Mitteilung bei der Buchung reicht 
und der Komfort wird wunschge-
mäss gesteigert. Die Geschäfts-
führerin, Nicolina Graf, wird die 
Plätze gerne zuteilen. Der tradi-
tionelle Vierer-Tisch ist weiterhin 
buchbar.

Dazu kommen transparente 
Preise. Das heisst, Schifffahrt 
und Essen werden separat ver-
rechnet./Mitg.

Fragen Sie walter.graemiger@
sihlsee-schifffahrt.ch oder 
079/205’57’02. Übrigens sind 
alle kulinarischen Erlebnisfahrten 
2023 online.

Der Dampfer ist in See gestochen
Generalversammlung der Welttheatergesellschaft Einsiedeln entlässt die Crew in die nächste Spielzeit

Die Mannschaft ist 
zusammen und das 
Welttheater-Schiff nimmt 
Kurs auf die Spielperiode 
2024. Im September legt 
es einen Zwischenhalt 
ein, um möglichst viele 
Mitwirkende an Bord 
zu nehmen.

VICTOR KÄLIN

Weder der Doppelwechsel im 
Vorstand, noch der kurzfristig 
erfolgte Ersatz des bisherigen 
Komponisten Michael Werth- 
müller (EA 29/23) gaben am 
Montagabend im Zentrum Zwei 
Raben zu irgendwelchen Fra-
gen Anlass. Stattdessen hiess 
die anwesende Hundertschaft 
an Welttheatermitgliedern den 
neuen Komponisten Bruno Am- 
stad (Stans) mit Applaus herz-
lich willkommen. Damit ist die 
Führungsriege der kommenden 
Spielzeit wieder komplett.

Premiere am 11. Juni 2024
Das war die wesentlichste Er-
kenntnis der 38. Generalver-
sammlung, welche klar im Zei-
chen der Konsolidierung und 
der Vorbereitung stand. Alles 
wartet auf den 16. September, 
den Welttheatertag in der Stifts-
schule. An diesem Datum legt 
der Dampfer in Einsiedeln an, 
um möglichst viele Mitwirken-
de aufzunehmen. Ziel der mehr-
monatigen Reise ist der Klos-
terplatz, auf dem am 11. Juni 
2024 die Welttheater-Premiere 
stattfindet.

Grosses Schulprojekt
Die Gesellschaft ist dank Coro-
na-Bundesgelder finanziell solid 
aufgestellt. «Die Bilanz ist gut, 
um in die neue Periode zu star-
ten», fasste Quästor Lukas Lang 
seine Ausführungen zusammen. 
Mit frei verfügbaren Eigenmitteln 
von rund 1,7 Millionen Franken 
lässt sich eine Produktion, deren 
Gesamtaufwand gegen 5 Millio-
nen Franken tendiert, beruhigter 
angehen – insbesondere dann, 
wenn Ausgaben getätigt werden 

müssen ohne Aussicht auf baldi-
ge Ticket-Einnahmen. 550’000 
Franken sind alleine für das Jahr 
2023 eingestellt. Das Budget 
2024 wurde am Dienstag (noch) 
nicht präsentiert.

Auf besonderes Interesse 
stiess das tanz- und theaterpä-
dagogische Projekt mit der Be-
zirksschule und der Stiftsschu-
le. Es erstreckt sich über zwei 
Jahre, was der Versammlung 
95’000 Franken wert war. «Wir 
müssen an die nächste Gene-
ration denken», mahnte Autor 
Lukas Bärfuss. «Das Weltthe-
ater ist das beste Beispiel ei-
nes Mehrgenerationenvorha-
bens.» (Der EA wird auf das 
Schulprojekt noch zu sprechen 
kommen).

Neue und bewährte Kräfte
Mit Applaus und Blumen Ab-
schied nehmen hiess es von 
den beiden Vorstandsfrauen 
Anne Nietlispach und Lara-Ma-
ria Wetzel. Sie wurden ersetzt 
durch Felicia Bettschart Schmitt 
und Sanja Steinauer. Ebenfalls 
wieder mit an Bord sind Produk-
tionsleiterin Claudia Capecchi 
und Spielbüroleiterin Romy Sha-
kiri. Und der Zuger alt Ständerat 
Joachim Eder verstärkt den Vor-
stand in der Kommunikation ge-
gen aussen.

«Ein grosses Fest!»
Autor Lukas Bärfuss erinner-
te daran, dass es sieben Jahre 
her seien, seit man begonnen 
habe, «eine Geschichte zu entwi-
ckeln». Doch die letzten vier Jah-
re würden Einfluss nehmen: «Für 
Kunst und Theater spielt diese 
Zeit eine Rolle.» Auch AnnaMa-
ria Glaudemans (Bühne und Kos-
tüme) fragt sich, ob die ehema-
ligen Bilder noch genügen? Und 
Regisseur Livio Andreina packte 
die Absicht aller in einen Satz: 
«Unser grösstes Anliegen ist es, 
die Geschichte gemeinsam zu 
erzählen.»

Dass dies gelingt, ist Präsi-
dent Hanspeter Kälin überzeugt: 
«Wir alle sind motiviert, um im 
Jubiläumsjahr 2024 ein grosses 
Fest auf die Beine zu stellen.»

www.einsiedlerwelttheater.ch Choreograf Graham Smith bringt die Welttheater-Mitglieder ein erstes Mal in Schwung.� Fotos: Victor Kälin

Das Kommando auf der Brücke des Welttheaterdampfers ist komplett (von links): AnnaMaria Glaudemans, 
Livio Andreina, Lukas Bärfuss, der neue Komponist Bruno Amstad am Rednerpult und Graham Smith.


